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Inhalt der Mitteilung:
 
Erläuterung (Alltagssprache):

Wie vom Inklusionsbeirat in der letzten Sitzung gewünscht, berichtet die Leitung des 
Bergischen Museums für Bergbau, Handwerk und Gewerbe über den aktuellen Stand der 
Umgestaltungsplanungen des Museums.

Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der Frage, wie Aspekte der Barrierefreiheit und 
Inklusion in den Planungen berücksichtigt werden und in welcher Form Expertise in eigener 
Sache eingebunden wird.

Die Vorstellung bietet dem Inklusionsbeirat die Möglichkeit, sich frühzeitig über die 
Entwicklungen zu informieren, Rückmeldungen zu geben und Impulse für eine möglichst 
barrierearme und inklusive Gestaltung einzubringen.

Es handelt sich um eine Mitteilungsvorlage; eine Beschlussfassung ist nicht vorgesehen.

 
 



 
 
 
Erläuterung (Einfache Sprache):
 
In der letzten Sitzung hat der Inklusions-Beirat einen Wunsch geäußert.
 
Die Leitung vom Bergischen Museum kommt in die Sitzung.

Das Museum wird umgebaut und neu gestaltet.
 
Die Leitung berichtet:

 Was ist geplant?

 Wie ist der aktuelle Stand?

Ein wichtiges Thema ist Barriere-Freiheit.
Und Inklusion.
 
Der Beirat fragt auch:
Wer wird beteiligt?
 
Das bedeutet:
Wer bringt eigenes Wissen mit ein?
Zum Beispiel Menschen mit Behinderung.
 
Der Beirat kann zuhören und Rückmeldungen geben.
 
Wichtig:
Es gibt keine Abstimmung.
Es wird nichts beschlossen.
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